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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres 
persönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minu-
ten) das Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stel-
len, die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

z Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

z Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn 
eines jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orien-
tierung: Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre 
Wissenslücke schließt.

z Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen.

z Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle 
wichtigen Aspekte zusammen.

z Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort

Warum gibt es immer noch deutlich weniger Frauen als 
Männer, die in Unternehmen Karriere machen? Fehlt es 
ihnen an den richtigen Techniken und Taktiken, sich 
den Weg nach oben zu bahnen, oder ist es immer wie-
der die sogenannte gläserne Decke, die es Frauen un-
möglich macht, in den inneren Zirkel der Männer auf-
zurücken? Beobachtet man Frauen in Unternehmen, 
wird schnell klar, dass es nicht den einen Grund gibt, 
der dafür verantwortlich ist. Es ist vielmehr ein Zusam-
menspiel von verschiedenen Faktoren. 
Frauen machen sich häufig keine Gedanken darüber, 
was sie beruflich erreichen möchten. Es fehlt an einer 
strukturierten Karriereplanung  und an einem berufli-
chen Ziel. Hinzu kommt, dass sie im Berufsalltag verbal 
und nonverbal weniger präsent sind als Männer und 
denken, dass Leistung zeigen ausreicht, um weiterzu-
kommen. 
Aber auch der Wille zur Macht , von (ganz) oben aus das 
Unternehmen zu führen, ist nicht für alle Frauen attrak-
tiv, und die eine oder andere hat das Gefühl, ihre Werte  
und Ideale im Leben verkaufen zu müssen, um in die 
Führungsetage befördert zu werden. Die Spiele der 
männlichen Kollegen  – insbesondere der Führungs-
kräfte – sind ihnen entweder nicht bekannt oder sie 
weigern sich, diese mitzuspielen. Häufig aus dem Ge-
fühl heraus, sich dadurch zu sehr verstellen zu müs-
sen. 
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Und zum Stichwort Selbstdarstellung: Selbstmarketing  
in eigener Sache ist den meisten Frauen zuwider. Sie 
möchten alleine aufgrund ihrer Leistung und nicht we-
gen gutem Marketing befördert werden.
Und wenn frau sich dann entschieden hat, die männli-
chen Machtregeln zu beachten und mitzumischen, dann 
stößt sie oft an die gläserne Decke. Ab einer gewissen 
Hierarchiestufe im Unternehmen bleiben Männer häu-
fig gerne unter ihresgleichen.
In diesem Buch werden die typischen Karrierehürden 
dargestellt, auf die Frauen immer wieder stoßen, wenn 
sie weiter nach oben wollen. Es soll aber nicht bei der 
alleinigen Darstellung bleiben, vielmehr geht es darum, 
Ihnen Ideen und Konzepte an die Hand zu geben, wie 
die eine oder andere weibliche Karrierefalle umgangen 
werden kann. 

Viel Spaß bei der Lektüre! 

Carmen Schön
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91.  Lust auf Macht

1. Lust auf Macht 

Sind Sie bereit, Entscheidungen in Ihrem Unternehmen 
zu treffen und Verantwortung zu übernehmen? Haben 
Sie sich schon einmal die Frage gestellt, ob Sie Macht  
ausüben möchten? Wenn Sie als Frau beruflich etwas 
bewirken wollen, dann muss die Antwort darauf „Ja“ 
lauten. Denn Personen, die in Firmen etwas bewegen, 
haben vor allem eines: Spaß an der damit verbundenen 
Macht . Wie aber können Sie sich dem Thema nähern, 
wenn Sie merken, dass Sie durchaus Spaß daran haben, 
sich aber einfach nicht trauen und mit Ihren Strategien 
nicht weiterkommen?
Die erste Grundvoraussetzung ist, ein positives Verhält-
nis zur Macht  zu entwickeln. Ihre nächste Aufgabe ist es, 
sich mit den Entscheidungsträgern zu solidarisieren. 
Denn Macht erhalten Sie nur von den Machtvollen. Dazu 
müssen Sie das Firmenspiel verstehen und geschickt 
mitspielen. Eine Spielregel lautet, regelmäßig das Gehalt  
zu verhandeln und die eigene Position den internen Ver-
änderungen anzupassen. Aber auch zu erkennen, wenn 
es in Ihrer Abteilung oder auch in Ihrem Unternehmen 
für Sie nicht mehr weitergeht. Große Sprünge werden 
oftmals durch einen Firmenwechsel getan!
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1.1 Ein positives Verhältnis zur 

Macht  entwickeln

Wenn Sie beruflich vorangehen, werden Sie im Unter-
nehmen machtvoller werden, ob Sie wollen oder nicht! 
Je weiter Sie nach oben im Organigramm rutschen und 
je mehr Budget und Umsatz Sie verwalten, desto grö-
ßer wird Ihr Einflussbereich werden. Und kaum haben 
wir die erste Voraussetzung für das berufliche Weiter-
kommen – Spaß an Macht  haben – angesprochen, be-
gegnen wir der ersten (Kopf-)Blockade vieler Frauen. 
Stellt man Frauen die Frage, ob sie gerne Macht  aus-
üben, begegnet man ausweichenden oder empörten 
Blicken. Ganz anders bei Männern. Die stellen sich 
klar nach vorne und nicken eifrig – sie freuen sich auf 
mehr Macht und Einfluss. Eine Frau stellt sich nur sel-
ten hin und spricht es klar aus: „Ja, ich habe Lust auf 
Macht.“ Und wenn sie es tut, gilt sie – zumindest beim 
eigenen Geschlecht – als Verräterin und als sozial 
nicht mehr verträglich. Bedeutet es doch in letzter 
Konsequenz, dass eine machtvolle Frau bestimmen 
und anweisen kann und nicht demokratisch korrekt 
alle Meinungen zur Entscheidungsfindung miteinbe-
zieht. Dieses Denken widerstrebt den meisten Frauen, 
gerade denjenigen, die stets darum bemüht sind, es 
allen recht zu machen und dafür zu sorgen, dass jede 
– ja, wirklich jede noch so besondere – Meinung sich 
in einem Ergebnis wiederfindet. Damit wäre dann 
Schluss, denn beim Machtausüben setzt sich die 


